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w« a:las smd die permanenten
Eigenschaften des Schweizer
Fernsehens?»

«Die vorübergehenden
Schwierigkeiten.»

D er Gangster kommt aus dem
Zuschauerraum des Kinos, geht
aufdie Kasse zu und sagt, die
Pistole in der Hand, zum Kassier:
«Der Film ist ein Mist! Geben Sie

mir sofort das Geld aller
Zuschauer zurück!»

«lflf ürden Sie eine dicke
Brieftasche abgeben, die Sie auf der
Strasse gefunden haben?»

«Wenn ich ehrlich sein soll —

«Stimmt
es, dass Ignoranz und

Apathie typisch schweizerische

Eigenschaften sind?»

«Ich habe keine Ahnung. Und,
ehrlich gesagt, es interessiert
mich auch nicht.»

Büro eines Bundesrates
wird neu gestrichen. Als das

Telefon klingelt, nimmt der
Handwerker ab und sagt: «Hier ist heute

keiner, hier wird gearbeitet!»

r ie machen Krebse eigentlich

Liebe?»

«Keine Ahnung, mein Mann ist
Stier.»

B eim Kindergeburtstag zeigt
Damel mit den Fingern, dass er
schon vier ist. Plötzlich sagt er:
«Wenn ich fünfbin, brauche ich
keinen Finger mehr krumm zu
machen.»

9 child im Schaufenster eines
Päriser Schonheitssalons: «Sie

brauchen nur Ihr Geburtsdatum
zu andern, alles andere machen

E in Specht zu seinen Artgenossen:

«Bern ist die herrlichste Stadt
der Welt!»
«Warum?»
«Überall ist der Wurm drin!»

«Ich habe meine Frau geheiratet,

weil sie anders war als alle
anderen.»
«Und worin bestand der
Unterschied?»

«Sie wollte mich auch haben!»

Waarum nennt man manche
Parlamentarier (Politiker der
Mitte;?»
«Weil sie mcht wissen, wo hinten
und vorne ist.»

ie Achtzehnjährige:
«Selbstverständlich gehe ich niemals
allein in die Wohnung eines
Fremden, Mami. Er muss schon
mitkommen!»

«Wo ist die nächste Poststelle?»

«Direkt neben dem Bahnhof.
Das weiss doch jeder Trottel!»
«Darum habe ich ja auch Sie

Br: «Sag mal Schatz, was ziehst
du vor? Emen schönen oder

einen intelligenten Mann?»
Sie: «Weder noch. Ich hebe nur
dich!»
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